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as Problem wahrzunehmen 
ist schon ein sehr wich­
tiger Schritt. Denn Auf­
merksamkeit und Acht­

samkeit sind in Arbeitsumfeldern 
mit starkem psychischem Stress 
noch wichtiger für Führungskräfte 
als in anderen Berufen. Schärfen Sie 
in akuten Situationen Ihre Sensi- 
bilität, versuchen Sie, trotz Hektik 
wahrzunehmen, wie die beteiligten 
Mitarbeiter auf die Belastung rea­
gieren. Wirkt ein Teammitglied ver- 
stört oder verändert, ist zeitnah  
Hilfe angeraten. Ziehen Sie lieber 
einmal zu viel als zu wenig einen Ex­
perten (Psychologischer Dienst o. ä.) 
zurate. Ich habe gute Erfahrung mit 
regelmäßigen Schulungen durch ex­
terne Fachleute gemacht, in denen 
die Teilnehmer heikle Erlebnisse 
schildern. Ausgewählte Fälle werden 
dann gemeinsam bearbeitet. Wich­
tig ist außerdem, dass Sie die Bot­
schaft vermitteln: „Wir müssen nicht 
von Berufs wegen hart sein.“ Und 
dass Sie selbst sich von erfahrenen, 
taffen Mitarbeitern unterstützen las-
sen, indem diese jüngeren Kollegen 
in Krisensituationen beistehen.

Es antwortet:  
Heike Langguth, 
Leiterin der Bereit-
schaftspolizei  
Thüringen und  
Gewinnerin des 
EMOTION-Award 
2017 in der  
Kategorie „Frauen 
in Führung“.

Es antwortet:  
Sabine Grosser, 
Executive Coach,  
Trainerin und Mitglied 
in der EMOTION-
Coaching-Datenbank 
(ikos-grosser.de).

Es antwortet:  
Annemette ter Horst, 
Karriereberaterin  
mit Schwerpunkt  
Out- und Newplace-
ment (econnects.de).

o geht es vielen Jobsuchenden. 
Was diese aber nicht beden­
ken: Auf jede Stelle passen 
theoretisch viele unterschied­

liche Mitarbeiter. Wer das konkret 
ist, wissen auch diejenigen nicht, die 
die Anzeige schreiben. Sie angeln 
sozusagen in einem Teich mit vielen 
Fischen – und hoffen mithilfe einer 
möglichst großen Bandbreite an  
Ködern (sprich: Anforderungen) auf 
eine hohe Trefferquote. Wirklich rele­
vant für die Stelle sind tatsächlich die 
ersten drei Punkte. Wenn Sie die er­
füllen – go for it!  Verfassen Sie Ihre 
Bewerbung aus der Position eines 
Problemlösers. Nichts anderes sucht 
nämlich ein Arbeitgeber, der eine 
offene Stelle zu besetzen hat. Es gilt 
also, aus der Anzeige herauszulesen, 
für welches Defizit Unterstützung 
gesucht wird. Welche der Anforde­
rungen Sie (noch) nicht erfüllen, 
bleibt bitte Ihr Geheimnis. Oder ha­
ben Sie jemals eine Produktwerbung 
gesehen, die die Nachteile aufzeigt? 
Bewerben hat schließlich mit Werben 
zu tun. Viel Erfolg! 

uf jeden Fall handeln, aber unter den 
folgenden beiden Prämissen: Das 
Image des Unternehmens ist nach  
außen zu schützen und Ihre Aktivität 

findet nicht hinter dem Rücken der betroffenen 
Kollegin statt. Das erste Wort sollte also an diese 
gehen. Informieren Sie Ihre Kollegin sachlich, 
ohne Wertung, über die Beschwerden. Hat sie 
eine Idee, was dahintersteckt? So geben Sie ihr 
die Chance, die Sache selbst mit den beiden 
Kunden zu klären. Lehnt sie das ab, signalisie­
ren Sie gegenüber den Kunden, dass deren Kri­
tik ernst genommen wird. Bedanken Sie sich 
zunächst für die Hinweise und bitten Sie um 
Verständnis, dass Sie nicht über Ihre Kollegin 
urteilen möchten. Verweisen Sie höflich an die 
Beschwerdestelle der Firma (falls vorhanden), 
alternativ an den zuständigen Vorgesetzten. 
Sind die Betroffenen damit nicht einverstan­
den, bleibt für Sie nur, sich selbst an den Chef 
zu wenden. Dieses Gespräch sollte aber unbe­
dingt zu dritt, mit der Kollegin, stattfinden.

Gehen oder  
bleiben, sprechen  
oder schweigen –  

die EMOTION-
Expertinnen geben  

jeden Monat  
professionellen Rat
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Zwei Kunden haben sich über 
meine Kollegin beschwert.  
Den Chef zu informieren  
könnte so wirken, als wollte  
ich mir Vorteile verschaffen.  
Was soll ich tun? 
Valerie, Vertriebsassistentin, Neumünster

Meine Mitarbeiter leiden 
zunehmend unter  
der hohen psychischen  
Belastung durch den  
Job. Wie kann ich als 
Chefin unterstützen? 
Petra, Ärztin, Göttingen

Ich bin auf Jobsuche,  
aber die Anforderungs-
profile in den Anzeigen 
erwarten so viel, dass  
es mich entmutigt. Wie 
kann ich da überzeugen? 
Maria, Marketing-Referentin, Ulm

Working Women

jobfragen 
Welche Frage bewegt Sie?  

Schreiben Sie an  
jobfragen@emotion.de 

Erfahrene Business-Coaches  
finden Sie auch immer in  

unserer Coach-Datenbank:  
emotion.de/coaching
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